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Detaillierte Zusammenfassung 

1. Spielverhalten und Rutscheigenschaften 

Absprung des Balles und Rutschverhalten: Die Tester beschreiben das Rutschverhalten 
überwiegend als ähnlich zu Sandplätzen, mit einigen Einschränkungen. Mehrere Tester 
berichten, dass der Belag besonders nach Regen "sehr glitschig" und "rutschiger als Sand" sei, 
bei einigen führte dies zu Kontrollverlust beim Rutschen. Ein Tester bemerkte: "Der Boden war 
ziemlich glitschig und glatt, man hat weniger Kontrolle beim Rutschen." Trotz der Rutschigkeit 
wurde die Spielbarkeit bei Nässe als positiv hervorgehoben. 

2. Platzmerkmale 

Ballabdruck und Sichtbarkeit: Die Mehrheit der Tester gab an, dass Ballabdrücke 
grundsätzlich zu sehen sind, die Konturen jedoch nicht klar erkennbar waren. Bei einigen 
Testern war kein Abdruck vorhanden. Ein Tester erwähnte, dass laut Anlagenbetreiber bei 
trockenem Belag Ballabdrücke sichtbar sein sollten. 



Spielgeschwindigkeit: Die Bewertungen zur Spielgeschwindigkeit waren geteilt. Die Mehrheit 
empfand den Platz als "schneller" im Vergleich zu herkömmlichen Sandplätzen, während einige 
ihn als "langsamer" beschrieben. 

Platzfehler und Unregelmäßigkeiten: Nahezu alle Tester berichteten, dass keine Platzfehler 
oder Unregelmäßigkeiten auftraten. Nur ein Tester gab an, dass sich Sand an bestimmten 
Stellen sammelte. 

Untergrundcharakteristik: Die Tester spielten überwiegend bei feuchten bis nassen 
Bedingungen. Der Untergrund wurde als "glitschig nach Regen", "etwas schlonzig", "matschig" 
und "nass" beschrieben. Trotz der Nässe wurde der Belag als "eben" und "super zu spielen" 
bewertet. Ein Tester hob hervor: "Das Wasser läuft sehr schnell ab, der Teppich speichert 
dennoch Feuchtigkeit." 

3. Spielerfahrung 

Allgemeine Bewertung des Probespiels: Die Bewertungen fielen überwiegend positiv aus. 
Fünf Tester bewerteten das Probespielen als "gut" bis "sehr gut", nur ein Tester als 
"mittelmäßig". 

Vergleich zu herkömmlichen Sandplätzen: Die Mehrheit der Tester empfand den Belag als 
"ähnlich" zu herkömmlichen Sandplätzen. Einige beschrieben ihn als "weder ähnlich noch 
anders" oder "anders". 

Gelenkbelastung: Keiner der Tester berichtete von Gelenkproblemen nach dem Spielen. Ein 
Tester beschrieb den Belag sogar als "angenehm weich". 

Verhalten bei verschiedenen Schlägen: Mehrere Tester bemerkten Unterschiede bei 
Spezialschlägen. Der Belag nimmt Topspin und Slice weniger an als herkömmliche Sandplätze. 
Ein Tester merkte an: "Nimmt Topspin weniger an, Slice bleibt flacher" und ein anderer ergänzte: 
"die Schläge sind flacher, und gerader da weniger Spin". 

4. Optischer Eindruck und Gesamtbewertung 

Erscheinungsbild im Vergleich zu Sandplätzen: Die Tester beschrieben optische 
Unterschiede zum herkömmlichen Sandplatz. Der Keramiksand wurde als "etwas heller", 
"dunkelroter", "kräftiger" und "feiner" charakterisiert. Ein Tester bemerkte: "Man sieht definitiv 
den Unterschied". 

Spielgefühl: Das Spielgefühl wurde als "anders" und "sehr eigen" beschrieben. Besonders bei 
Nässe wurde der Belag als "glitschig", "wiederstandsloser als Sand" und "gewöhnungsbedürftig" 
empfunden. Dennoch bewerteten mehrere Tester das Spielen als positiv, besonders unter 
widrigen Wetterbedingungen. 

Allgemeine Anregungen: Die Tester zeigten sich beeindruckt von der Bespielbarkeit bei Nässe 
und kälteren Temperaturen. Ein Tester fasste zusammen: "Trotz der schlechten Bedingungen 
hat das Spielen sehr viel Spaß gemacht. Der Platz war trotz Regen sehr gut bespielbar." Ein 
anderer hob hervor: "In Summe einfach toll draußen zu spielen und dass es so einfach und gut 
ging bei den Bedingungen - Sonne - Regen Mix bei vielleicht 7-10 Grad, hätte ich nie gedacht." 

Einige Tester empfahlen weitere Tests unter optimalen Bedingungen, während andere den 
Vergleichsbelag Top Clay bevorzugten. Ein Tester merkte an: "Spielgefühl deutlich anders. Top 
Clay kommt vmtl. universell besser an." 

 


